




























































































































































































- M a n c h e  L e u t e  s i n d g u t e  
U n terstützer.  

M a nche Leute s i n d  n icht  so 
g ute U nterstütze r. 

U n t e r s t ü t z e r  
m ü ss e n  p a rte i i s c h  
se i n !  

P a r t e i i s c h  s e i n 
h e i ßt ,  d a ß  s i e  auf  
d e r  S e i t e d e r  
Peop/e-First-Gruppe 

u nd i h rer  M itg l ieder  
ste h e n . 
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People-First glaubt, daß Mitarbeiter 
aus Behinderten-einrichtungen, in 
denen P e o p I e - F i r s t- M i t g I i e der 
arbeiten o der leben, N I C H T 
U nterstütz er von Pe op le -Firs t­

Gruppen werden sollten. 

Es ist nämlich leichter, über Probleme in der Werkstatt 
oder dem Wohnheim zu reden, wenn keine Mitarbeiter 
von dort dabei sind. 

Um für die Gruppe und die einzelnen Mitglieder ein 
guter Unterstützer zu sein, muß sich die Person 
entscheiden, auf wessen Seite sie steht: 

• Steht sie auf der Seite der Gruppe und ihrer 
Mitglieder? 

oder 

• Steht sie auf der Seite der Einrichtung? 

E i n  g uter U nte rstütze r steht auf der  Seite 

d e r  People-First-G ruppe ! 



Auch die Eltern von (erwachsenen) 
Menschen mit Lernschwierigkeiten 
sollten N I C H T U nterstützer von 
Peop/e-First-Gruppen werden. 

Das gilt besonders, wenn der eigene 
Sohn oder die eigene Tochter ein 
Mitglieder der Gruppe ist! 

W ieviele U nterstützer so llte eine 
Peop/e-First-G ru ppe haben? 

Jede Peop/e-First-Gruppe sollte mindestens eine 

f 

Person haben , vo n der s i e  
unterstützt wird. 

Manchmal h i lft es , wen n e i ne 
Gruppe zwei Unterstützer hat. 
Diese können sich dann bei der 
Arbeit  abwechseln .  Außerdem 

haben zwei Personen auch immer mehr Ideen als eine 
und können die Gruppe so besser unterstützen .  



Wer ist e ine gute Unterstützerin?  
Wer  ist e i n  g ute r Unterstütze r? 

• Eine Person, die den Mitglieder der Gruppen wirklich 
zuhört. 

• Jemand, der erst dann etwas für die Mitglieder 
macht, wenn diese es vorher nicht alleine geschafft 
haben. 

• Jemand, der fest an die Idee von Peop/e-First 

glaubt und der zusammen mit den Mitglieder um 
ihr Recht auf Selbstbestimmung kämpft. 

• Jemand, der alle M itglieder wie Erwachsene 
behandelt. 

• Jemand, der den Mitgliedern 
und der Gruppe hilft, Dinge 
selbständig zu machen. 

• Jemand, der Tips gibt, aber 
keine Entscheidungen für die 
Mitglieder und die Gruppe trifft. 



• Jemand, der offen und ehrlich zu den Mitglieder 
ist. 

• Jemand, der s ich so ausdrückt, daß alle es 
verstehen. 

• Jemand, der immer gut vorbereitet ist und den 
Mitgliedern der Gruppe zeigt, wie man sich gut 
vorbereitet. 

• Jemand, der weiß, wie Gruppen arbeiten. 

• Jemand, der jedes Mitglieder der Gruppe, dessen 
Meinungen und Erfahrungen achtet. 

• Jemand, der bereit ist, mehr 
über Pe op le -Firs t und die 
Selbstbestimmungsbewegung '\ 
zu lernen. 

• Jemand, der Entscheidungen der Gruppe befolgt, 
auch wenn sie nicht seiner Meinung entsprechen. 
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Wer ist ke ine g ute 
U nterstützeri n ?  

We r ist kei n  g uter Unterstützer? 

• Eine Person, die den Mitglieder sagt, was sie tun sollen. 

• Eine Person, die Entscheidungen für die Mitglieder und 
die Gruppe trifft. 

• Eine Person, die alle Aufgaben für die Mitglieder 
übernimmt und macht. 

• Eine Person, die den Mitglieder 
nicht zeigt, wie sie Sachen 
selbständig machen können. 

• Eine Person, die bestimmt, über 
was bei den Treffen gesprochen 
wird. 

• Eine Person, die nicht zuhört. 

' � q 
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• Eine Person, die die Mitglieder wie Kinder oder Babies 
behandelt. 



Damit ein Unterstützer auch gut ist, muß er genau 

wissen, was er machen soll und was nicht. 

Alle M itglieder müssen sich zusammen g enau 

überlegen und bestimmen, was ihr Unterstützer tun 

darf und was nicht. 

• Unterstütz er können dabei helfen , eine 

Tagesordnung für das Treffen zu machen. 

• Sie können I n f ormatio nen zu Themen 

besorgen, über die man etwas wissen sollte 
•:•:••••.: • ?°f: u. :❖!❖ •; :;.:.,❖-'::,•·• ::"- � . z:;A ..• , ..• ,, 7�•.- ;,; 

(zum Beispiel l■lll!lltlll� die eigenen Rechte, 

Wohnmöglichkeiten). 

• Sie können Informationen, die 

schwer zu verstehen sind, so 

erklären, daß sie leichter zu 

verstehen sind. 



• S ie kön n en bei den 
Treffen Aufschriebe 
machen , f alls das 
sonst n iemand aus der 
Gruppe kann.  

• Sie können Leuten beim Lesen helfen, wenn 
sie es brauchen und wollen. 

• S ie kön n en der Gruppe helfen , die 

• Sie können der Gruppe helfen, Geld 
zu bekommen. 



Der Vertrag 

Die Gruppe muß dem Unterstützer unbedingt sagen, 
welche Hilfen sie von ihm wollen. 

Manche People-First-Gruppen machen deshalb einen 
Vertrag zwischen der Person, die unterstützt, und der 
Gruppe. 

Dieser Vertrag kann eine Liste der Dingen sein, die 
der Unterstützer tun soll und nicht tun soll. 

Der Unterstützer muß 
dieser Liste von Dingen 
zustimmen. Zu einem 
Vertrag gehören immer 
zwei, die sich daran 
halten müssen. 

M indestens zwei 
Mitglied der Gruppe und der Unterstützer sollten diesen 
Vertrag unterschreiben. 

Auf der nächsten Seite sehen Sie, wie so ein Vertrag 
mit einem Unterstützer aussehen kann . 
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VERTRAG M IT DEM UNTERSTÜTZE R/ 
DER U NTERSTÜTZERI N 

Ich,  _____________ , b in bereit, für die 
nächsten 6 Monate a ls Unterstützer für d ie Peop/e-
First-Gruppe aus _________ zu arbeiten. 
Mein Vertrag beginnt am _____ und endet am 
________ . D a n a c h  wi rd ü be r  e i n e n  neuen  Vertrag 
gesprochen. 

Ich werde fo lgendes machen: 

1 .  Für die Selbstbesti mmung und Selbstvertretung 
von Menschen mit Lernschwierigkeiten einzutreten. 

2 .  Die Mitg l iedern der Gruppe dabei zu  unterstützen, ihre 
Gruppentreffen sel bst zu leiten und die Gruppe zu 
führen. 

3 .  Die Mitg l ieder sel bst entscheiden z u  lassen und für 
sich se l bst sprechen zu lassen. 

4. Die Mitg l ieder Prob leme sel bst lösen zu lassen - und 
erst zu he lfen, wenn ich gefragt werde. 

5 .  Darauf zu achten, daß die Mitg l ieder ihre Gruppe sel bst 
bestimmen. 

6. 

7. 

8. 

9 .  

Hie< SoLL+eV\ s,� eio\-ro.C\e� ' \Nt,\S der U.n-\erS\-,tte,r 
V\Ocit tMo..ciAe\r\ Soli . V 

Unterschrift 

_________ Unterstützer Datum 

_________ Geprächs leiter ___ Datum 

_________ Schriftführer 
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Wo fi ndet m a n  e i ne Unterstützerin oder  
e inen  U nterstützer? 

Es ist nicht ganz l eich t, gute und unabh ängige 
Unterstützer zu finden. 

Die meisten Leute, die Menschen mit Lernschwierigkeiten 
kennen, sind M itarbeiter von versch iedenen 
Behinderteneinrichtungen, wie zum Beispiel  einer 
Werkstatt oder einem Wohnheim. 

H ier sind ein paar I deen, wo die Gruppe vie l leicht 
unabhängige Unterstützer finden kann: 

• Hat ein Mitglied der Gruppe 
Bekannte, die gut zuhören können, 
und sich nicht einmischen. Könnten 
sie die Gruppe unterstützen? 

• Fragen Sie andere Peop/e-First-Gruppen, um 
herauszufinden, wo und wie die ihre Unterstützer 
gefunden haben. 

Viel leicht haben andere Gruppen ein paar gute 
Ideen, die weiterhelfen. 



Hier ist noch eine Ideen, wo die Gruppe vielleicht 
unabhängige Unterstützer finden kann: 

• Setzen Sie eine Anzeige in die Zeitung am Ort 
oder h ä ngen S ie Handzettel a n  

- auf (zum Be1 sp1el 1 n  
Bibl iotheken, U n iversitäten, S chul en, 
Kirchengemeinden, Supermärkten) . 

Die Anzeige oder der Handzettel könnten zum Beispiel 
so aussehen: 

Peo:,;,le-First i s t  eine Gruppe von 
Leuten mi t Lernschwierigkei ten . Wir 
vertreten uns selbs t und wo l len für 
uns selbs t sprechen . Wir suchen eine 
Pers on , die uns dabei ehrenamtl ich 
unters tützt ! 
Diese Person sol l te zum Beispiel . 
No tizen machen , tippen , uns hel fen , 
f i n an z i e l l e  Un t e r s t ü t z u n g  z u  
bekommen , Fahrten organi s ieren , . . .  
Wenn Sie  interes s iert s ind , melden 



W a s k a n n  m a n  t u n ,  w e n n  d i e 
Z u s a m m e n a r b e i t  m i t d e m  U n t e r­
stützer n icht so richtig klappt? 

Nicht a l le  Unterstützer s ind gleich gut. Wenn der 

Unterstützer nicht so ·arbeitet, wie die Gruppe es wi l l ,  

oder es anderes macht, dann kann die Gruppe etwas 

dagegen tun.  

• D ie Gruppe kann s ich mit dem Unterstützer 

treffen und darüber reden, was i hnen n icht 

gefäl lt und was sie verändern wol len.  

• Die G ruppe sagt dem Unterstützer genau,  

welche Hi lfen sie von ihm bei den nächsten 

Treffen haben möchte. 

• Wenn die Situation n icht besser wird, kann die 

Gruppe s ich e inen neue Unterstützer suchen. 



Kapite l  7 

-

Tips, wo People-First-Gruppen 
Geld bekommen können 





W o zu b rauc ht ei ne People -Firs t­
G ruppe Geld? 

Wenn sich eine People-First-Gruppe 

trifft, gibt es einige Sachen, für die 
Geld ausgegeben werden muß. 

Es kostet Geld, wenn man . . .  

• etwas zum Essen und Trinken 
für die Treffen kauft. 

• für einen Raum zahlen muß. 
. TAXI 

• für Fahrten zahlen muß. 

• Papier und Stifte kauft. 

- �  
c:::. �- -

• Kopien von Handzetteln und 
Einladungen macht. 

• Briefe verschickt. 

• Telefongespräche macht. 
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W o h e r k a n n  e i n e  G r u p p e  G e l d  
bekommen , u m  das al les zu bezah len? 

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, um an Geld zu 
kommen: 

• Jedes Mitglied zahlt jeden Monat 
einen bestimmten Betrag, zum 
Beispiel DM 5,-. Das nennt man 
einen Mitgliedsbeitrag. 

•�•·■.-_. ;_:.-.-❖ �--•· •t:!:F..O: ❖: n •- ❖✓-...... h .... •·•�:-:--�•·• ... • 

• Man fra t beim f.lllflfil=�����f:�:=�'.��! der Stadt oder des g ==�====::-�:::fü:�=��:::m��::::1:mBI� 
Landkreises. Dort gibt es manchmal Geld für 
Selbsthilfegruppen. Der Topf, aus dem das Geld 
kommt, hat unterschiedliche Namen. 

• Man kann bei der örtlichen Selbsthilfegruppen­
Unterstützungsstelle nachfragen, ob  sie der 
People-First-Gruppe etwas Geld geben können. 
Auf Seite 1 3 6 können Sie lesen, was das für Stellen 
sind, und wo es sie gibt. 

• Es gibt Gruppen, Stiftungen und Betriebe, die auch 
Selbsthilfegruppen unterstützen. Diese Gruppen 
sind zum Beispiel Kirchen, Rotary, Lions, Round 
Table oder aber ganz normale Firmen und Betriebe. 



Wenn man Geld von ihnen will, muß man ihnen die 
Arbeit erklären, und warum sie so wichtig ist. Am 
besten man geht als Leitungsteam zu ihnen hin 
oder lädt sie zu einem Treffen ein. 

• Man macht einen Stand 
und verkauft etwas zum 
Essen, Trinken oder auch 
S e l b s t g e b a s t e l t e s . 
Vielleicht kann man auch 
mit anderen Selbsthilfe- ,.. �-

:====;::- --
g r u p p e n zusammen einen ½ - -= -� 

Stand machen. Dann tei lt man sich das Geld am 
Ende. 

U m  einen Stan d z u  machen, muß man viel 
vorbereiten und an vieles denken. H ier sollte man 
Leute um H ilfe fragen, die das schon mal gemacht 
haben. 

Was kan n  man machen , wenn d ie G ru p pe 
n icht genug Geld h at? 

Es ist manchmal sehr schwierig, genug Geld zu  bekommen, 
um alles zu bezahlen, was man als Gruppe so braucht. 



Wenn nicht genug Geld da ist, muß die Gruppe sich 
überlegen, was sie macht: 

• Sie muß zum Beispiel einen Raum suchen, der 
weniger oder nichts kostet, weniger zum Essen 
und Trinken einkaufen, oder mehr Mitgliedsbeitrag 
verlangen. 

• Anstatt von anderen Geld zu wollen, kann die 
Gruppe aber auch nach Sachspenden fragen. 

Was s ind Sachspenden? 

Sachspenden sind Dinge, die man umsonst bekommt. 

• Papier, Stifte, anderes Büromaterial 

• Briefmarken 

• Kopien (=  man darf bei jemandem umsonst 
kopieren) 

• Raumbenutzung (= man darf den Raum einer 
anderen Gruppe umsonst benutzten) 



W o  k a n n  m a n d i e s e  S a c h s p e n d e n  
bekom men? 

Fragen Sie 

• die ö r t l i c h e n  Selbsthilfegruppen-
Unterstützungsstellen. Auf Seite 1 3 6  können Sie 
lesen, was das ist und wo Sie die Adressen Ihrer 
örtlichen Stelle bekommen. 

• die ö r t l i c h e n  S e lb s tb e s t im m t L e b e n 
Initiativen. Auf Seite 1 3 3 können Sie lesen, was 
das für Gruppen sind, und wo es sie gibt. 

• den ö rt l i chen  Lebenshilfe­
Verein oder anderen 
Behinderteneinrichtung. 
Adressen f inden Sie im 
örtlichen Telefonbuch. 

• Freunde, Bekannte oder Verwandte, ob sie die 
Gruppe unterstützen wollen. 

• verschiedene Betriebe und Firmen aus der Gegend, 
ob sie die Gruppen unterstützen wollen. 



Wichtig : d ie G ruppe muß d ie Kontro l le  
beh alte n ! 

Wenn eine People-First-Gruppe von einer Person, einer 
anderen Gruppe, einer Stiftung oder einer Firma Geld oder 
Sachspenden bekommt, muß sie darauf achten, . . . 

• daß sie das Geld und die Spenden selbst verwaltet . 

..:. 

Wenn das Geld von jemand Fremdem verwaltet 
wird, hat die Gruppe keine direkte Kontrolle, was 
mit dem Geld passiert. 

Und, sie muß immer jemand Fremden fragen, wenn 
sie Geld braucht. 



W e n n E i n z e l p e r s o n e n , a n d e r e 
G ru p p e n ,  St i ft u n g e n , o d e r F i rm e n  
People-First-G ru ppen  u n t e rst ütze n 
wol len , was · m üssen s ie  beachten? 

• Sie müssen die Peop /e -Firs t-Mitglieder 
bestimmen lassen, welche Hilfe sie wollen und 
nicht wollen. 

• Sie müssen der Peop/e-First-Gruppe genau 
zuhören und ernst nehmen, wie sie sich 
entscheidet. 

• Sie müssen im Hintergrund bleiben - die 
People-First-Gruppe steht an erster Stelle! 

• Sie dürfen die Pe op/e-Firs t-Gruppe, ihre 
Treffen, und alles was sie machen, nicht 
beherrschen oder bestimmen. 

• Sie müssen die Peop/e-First-Mitglieder dabei 
unterstützen, ihre Gruppe, die Treffen, und alles 
was sie machen, selbst zu leiten. 



• müssen gemeinsam mit der People-First­

Gruppe einen Plan machen. In dem Plan steht, 
W I E die Peop/e-Firs t-Gruppe unterstützt 
wird ,  z um B eispiel  ob mit Geld oder 
Sachspenden. Es sollte auch darin stehen, 
W I E  LANGE die Gruppe unterstützt wird. 

Wer kü m m e rt s ich u m  das 
Ge ld ? 

Der Kassierer oder die Kassiererin. 

D i e  P erson bekommt dabei noch H ilfe vom 
Leitungsteam. 

Wenn sie will, kann sie auch den Unterstützer um 
weitere Hilfe fragen. Das ist in Ordnung. 

Aber - auch hier muß man dem Unterstützer genau 
sagen, was er machen darf und was nicht. 
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Tips, wie man seinen Standpunkt 
gegenüber anderen vertreten sollte -

und wie n icht 





In People-First lernt man für sich selbst zu sprechen 
und sich selbst zu vertreten. Man lernt ... 

• Probleme zu lösen. 

• Entscheidungen zu treffen. 

• selbst zu bestimmen. 

• seine Rechte und Pflichten zu kennen. 

• am - Leben teilzunehmen. 

Dafür muß man wissen, was man braucht, will und wie 
es einem geht. 

Und, man muß anderen Leuten sagen 
können, was man braucht, will oder wie es 
einem geht. Man erklärt anderen dann den 
eigenen Standpunkt. 



Es g ibt drei Möglichkeiten , wie man den eigenen 
Standpunkt erklären kann. Man kann sich ...  

• unterwürfig verhalten. 

• aggressiv verhalten. 

• selbstbewußt verhalten. 



Wie ist das, wenn man sich unterwü rfig 
verhält? 

Man verhält sich unterwürfig, wenn man ... 

• nicht für das eintritt, was 
für einen am besten ist. 

• andere entscheiden läßt, 
was das Beste für einen 
ist. 

• anderen nicht sagt, was man braucht oder möchte. 

• andere auf einem rumtrampeln läßt. 

• nicht für seine Rechte eintritt. 

Wenn man sich unterwürfig verhält, ... 

• hat man eine gebeugte Haltung. 

• schaut man auf den Boden und die 
eigenen Füße. 

• spricht man eher leise. 



Wenn man sich unterwürfig verhält, fühlt man sich 
danach schlecht. 

• Ma n fühlt s ich von anderen 
beherrscht. 

• Man fühlt sich klein. 

• Man fühlt sich hilflos. 

Andere Personen erleben einen . . .  

• als unsicher. 

• als klein. 

• als kindlich. 

• als jemanden, der keine Entscheidungen treffen 
kann. 

• als jemanden, der immer Hilfe braucht. 

Wen n man andere n d e n  E IG E N E N  

S t a n d p u n kt k l a r  m a c h e n  w i l l ,  

b ri ngt  es n ichts , s i ch u nterwü rfi g 

zu  verh a lte n . 



Wie ist das,  wenn man s ich agg ressiv 
ve rhä lt? 

Man verhält sich aggressiv, wenn man ... 

• um jeden Preis gewinnen will. 

• drängelt. 

• andere von oben herab behandelt. 

• auf anderen herumtrampelt. 

• anderen nicht zuhört und 
ihre Gefühle und 
Meinungen nicht ernst 
nimmt. 

• andere befiehlt. 

Wenn man sich aggressiv verhält, ... 

• kommt man anderen Leuten zu nahe. 

• ballt man seine Fäuste. 

• spricht man zu laut. 



Wenn man sich aggressiv verhält, füh lt man sich danach 
wütend. 

• Andere Leute meiden einen . 

• Man füh lt s ich a l leine.  

• M a n  m erkt, daß Menschen 
ei nen n icht mögen. 

Andere Personen erleben einen . . .  

• als Unruhestifter. 

• als kindisch . 

• als Schwätzer. 

• als unreif. 

• als unangebracht. 

We n n  m a n  anderen den E IGEN EN 

Standpu n kt klar  machen wi l l ,  bri n gt 

e s  n i c h t s , s i c h  a g g r e s s i v  z u  

ve rh a lte n . 



Wie ist das, wenn man sich selbstbewu ßt 
verhält? 

Man verhält sich selbstbewußt, wenn man ... 

• anderen sagt, was man braucht und möchte. 

• sich für das einsetzt, was das Beste für einen 
ist. 

• offe n u n d  ehrlich 
seine Meinung und 
Gefühle sagt. 

• anderen zuhört. 

• die Rechte und Meinungen anderer ernst nimmt. 

• sich für seine Rechte einsetzt. 

Wenn man sich selbstbewußt verhält, ... 

• geht man aufrecht. 

• schaut man Leuten in die Augen. 

• spricht man deutlich und nicht zu leise. ---. 
c:C 



Wenn man sich selbstbewußt verhält, fühlt man sich 
danach gut. 

• Man fühlt sich ehrlich und 
wird ernst genommen. 

• Man hat das Gefühl, etwas 
I gut gemacht zu haben. 
A . 

" • Man fühlt sich stolz . / 

Andere Personen erleben einen . . .  

• als jemanden, der Dinge tun kann. 

• als jemanden, der Entscheidungen trifft. 

• als ehrlich. 

• als selbständig. 

• als erwachsen. 

W e n n m a n  a n d e re n  d e n  E I G E N E N 
Sta n d p u n kt kl a r  m achen wi l l ,  bri ngt 
es am meisten , s ich SELBSTBEWU ßT 
zu verh a lte n !  



Selbstbewußtsein hat damit zu tun, 
wie man sich selbst fühlt und wie 
andere Leute einen erleben. 

Wenn man selbstbewußt auftritt 
und spricht, kann man sehr viel 
erreichen. 

Selbstbewußtsein ist so etwas wie ein Hilfsmittel. Man 
kann es erlernen. So wie man kochen oder einen Beruf 
lernen kann. 

Selbstbewußtsein hilft, wenn man mit anderen spricht 
und ihnen sagen will, was man denkt, fühlt, braucht 
und will. 
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Tips, was e ine Gruppe machen kann ,  
wen n  es Streit g ibt 





G i bt es i n  jeder G ru ppe Stre it? 

JA!  Es ist normal , daß es in Gruppen immer mal  wieder 
Streit g ibt. 

Wen n vie le  Leute in ei ner , , 
Gruppe zusammen kommen, -,�-
gibt es viele unterschiedl iche · 
Meinungen. Und - Menschen 
sind verschieden. Nicht jeder 
mag jeden. 

,__ .. 

So kann es sein ,  daß bei wichtigen Gesprächen jeder 
recht haben wi l l  - und es kann zum Streit kommen . 

Aber, Streit ist n icht immer gleich etwas schlechtes. 

Streit ist wichtig und gut, . . .  

• wenn al le etwas daraus lernen . 

• wenn sich danach etwas verändert. 

• wenn der Streit ein Ende findet. 



Streit kann aber auch etwas gefährl iches sein .  Streit 

kann Angst machen und verletzen . 

Streit ist dann n icht gut , . . .  

• wenn er zu lange dauert. 

• wenn sich Leute 

g e g e n s e i t i g  

r u n t e r m a c h e n  

und mit Worten 

o d e r  d u rc h  i h r  

V e r h a l t e n  

verletzen. 

• wenn niemand einen ersten Schritt macht , um 

den Streit zu beenden. 

• wenn niemand etwas aus dem Streit lernt und 

sich n ichts verändert. 



Was pass iert ,  wenn es i n  e iner  G ruppe 
Streit  g i bt? 

Wenn es in einer Gruppe Streit gibt, ... 

• kann das die Gruppe stören. 

• kann die  Gruppe nicht m ehr r ichtig 
weiterarbeiten. 

• sind einzelne Mitglieder böse 
aufeinander und reden nicht mehr 
miteinander. 

• verletzten sich Leute gegenseitig durch Worte 
oder wie sie sich verhalten. 

• ist die Stim mung in der Gruppe 
schlecht. 

• kommen Mitglieder vielleicht nicht mehr zu der 
Gruppe. 

• kann die Gruppe kaputt gehen. 



Was kan n man machen , wen n  es i n  
einer Gruppe Streit gibt? 

Um einen Streit zu beenden, muß man sich Zeit 
nehmen, um eine Lösung zu finden. 

Die Personen, die Streit miteinander haben, müssen 
si ch zusammensetzen und M I T E I N A N D E R  

SPRECH EN. 

Nur wenn man G E M E I NSAM eine Lösung findet, ist 
der Streit auch für B E IDE  Seiten beendet. 

Es hilft manchmal, wenn 
eine oder mehrere 
Personen, die nichts mit 
dem Streit zu tun haben, 
· mit dabei sind. 



Hier sind ein ige Schritte, die man tun muß, um einen 
Streit zu beenden: 

1 ) Herausfi nden , was das Problem 
ist ! 

• Wer hat Streit miteinander? 

• Warum haben sie Streit? 

• Wer wi l l  was? --� 

• Was für Hindernisse gibt es, 

� soll °' 
id\+ (Mrv\ e 
\ ern ' 

um den Streit zu beenden? 5 ' 
� � =-"" -:::e-

• S ind noch an dere Leute von dem Streit 
betroffen? 



2 )  Überl egen , wie m a n  das Problem 
löse n kan n  

• Wie wi l l  die eine Seite den 

Streit lösen? 

• Wie wi l l  d ie andere 

lösen? 

Seite den Stre it 

• Was für andere Ideen gibt es, um den Streit zu 

lösen? 

• Wer könnte dabei helfen , 

den Streit zu lösen? 

��-�=-�--�==-,;;;;;.;.--



3 )  E inen Plan machen,  um den Streit 
zu bee n den 

rn 
Alle, die mit dem 
Streit zu tun haben 
oder mithelfen, ihn 
zu beenden, 
müssen sich jetzt 
zusammensetzen 

!- -: -·---u nd einen Plan 
machen, wie der 
St reit beendet 
werden kann. 

Dazu muß man sich überlegen, was U.� .. t -"PLAN 
als erstes gemacht werden muß, was 
als zweites, und so weiter. 

Es hilft, wenn man sich aufschreibt 
oder aufmalt, wer was machen wird. 
Man kann auch noch dazuschreiben, 
wann das gemacht wird. 

- ... 



4 )  Den Plan in die Tat umsetztenl 

Es reicht n icht, nur  einen Plan zu machen,  

wie man den Streit beenden wi l l .  Wenn das 

besprochen ist, müssen al le,  die 

etwas tun können, um den Streit 

zu beenden, das auch tun.  

5 )  Nac h p rüfen - Ist der  St re it auch 
wi rkl i ch beendet? 

Als letztes sol lte man noch schauen , o b  der Streit 

auch wi rkl ich beendet ist. 

Wenn ja - TOLL! 

Wen n  ne i n ,  d a n n  m üssen s ich  a l l e  n och e i n m al  

zusa m mensetzten , und nach e i ner  anderen u nd 

besseren Lösung suchen. 



Kapitel 10 

Eine Menge Adressen 
und die Quel len für d ieses Buch 





Ad res s e n  d e r  Selbs tbes timm t Leben 
Initiativen i n  Deutsch land 

Die Selbstbestimmt Leben lntiativen sind Gruppen, in 
denen Menschen mit verschiedenen Behinderungen 
zusammenarbeiten. Wie People-First sind diese Gruppen 
Selbsthilfegruppen. Die Mitglieder treten für Selbstbestimmung 
und Selbstvertretung von Menschen mit Behinderungen ein. 

Diese Gruppen können Ihnen vielleicht weiterhelfen einen Raum 
zu finden, in dem Sie sich treffen können. Sie haben aber 
vielleicht auch noch andere interessante Tips und Ideen für 
Sie. Fragen Sie nach - und erklären Sie wer sie sind und um 
was es geht. 

ISL Bun desgeschäftsstelle 
Luitpoldstr. 74c, 9 1 052 ERLANGEN 
• Tel. (09 1 3 1 ) 20 48 98  • fax: (09 1 3 1 ) 2 0  5 2  2 5  

ISL-Büro Kassel 
Jordanstr. 5, 3 4 1 1 7 KASSEL 
• Tel. (05 6 1 ) 7 1  3 8  1 1  • fax: (05 6 1 ) 7 1  3 1  3 2  
• e-mail: ISLK@ASCO.nev.sub.de 

Förderfonds zum selbstbestimmten Leben Behi n derter 
Luitpoldstr. 74c, 9 1 05 2 ERLANGEN 
• Tel. (09 1 3 1 ) 2 0  48 9 8  • fax: (09 1 3 1 ) 2 0  5 2  2 5  
• e-mail: Miles-Paul@ASCO.nev.sub.de 

B i l d ungs - un d F orschungs i ns t i tu t  z u m  
selbstbestimmten Leben Behinderter - bifos 
Jordanstr. 5, 3 4 1  1 7 KASSEL 
• Tel.  (05 6 1 )  7 1 3 8 1 1  • fax: (05 6 1 )  7 1  3 1  3 2  

Aktion Autonom Leben 
Eulenstr. 74, 2 2763 HAMBURG SO 
• (040) 39 2 5  55 • (040) 3 90 70 78 



Arb e itsge mei n sch aft fa r e i n  selbstbesti m mtes Leben 
schwerstbeh inderte r Me nschen c/o Vere n a  M ieth bauer 
Woltmanweg 4 1  , 1 2 209 BERLIN 
• Tel. (03 0) 7 1 2 98 2 1  

Be rl i ner  Zentru m  fü r se lbstbest i m mtes Leben 
Marienburger Str. 32  A, 1 0405 BERLIN 
• Tel. (03 0) 44 2 8  03 1 • fax: (03 0) 442 8 3  44 

G a n z h e it l i ches B i ldu n gs- u n d  Beratu ngs zentru m fü r 
be h i nderte Fra u e n  - B i BeZ 
Maaßstr. 37, 69 1 23 HEIDELBELRG 
• Tel. (0622 1 )  83 03 46 

H o h e n loh e r  IG se l bstbesti m mtes Leben 
c/o I n geborg Wiemer  
Südstr. 1 6, 742 3 8  KRAUTHEIM 
• Tel. (06 2 94) 3 3 6  

I nst itut fü r syste m isc h e  Beratu n g  Beh i n derte r e .V.  
Nemitzer Straße 1 6, 2 9494 TREBEL 
• Tel. (05 848) 1 3 68  • fax: (05 848) 1 3 7 1  

Phö n ix e .V.  "Vo rs ic ht Beh i n d e ru n g ! "  
Glockengasse 1 4, 9 3 047 REGENSBURG 
• Tel. (094 1 ) 56 09 38 • fax: (094 1 ) 56 1 4  2 2  

Sel bstBest i m mt Leben Breme n 
Ostertorsteinweg 9 8, 28203 BREMEN 
• Tel. (042 1 ) 70 44 09 

Ve rb u n d  b e h i n d e rter  Arbeitgeber/i n n e n  
Barlachstraße 2 8/3 1 4, 80804 MÜNCHEN 
• Tel. (089)  308 1 1 6 8  • e-mail: A.Vega@ LINK-M.Muc.de 

Ve re i n  zu Assiste n z  B e h i nderter Pu l h e i m  
B i rg it N abben 
Kiebitzweg 1 3, 5 0 3 54 HÜRTH • Tel. (02 2 3 3 )  7 54 3 3  



Verein zur  Förderung der Autonomie Behinderter - fab e .V. 
Jordanstr. 5, 3 4 1 1 7 KASSEL 
• Tel. (05 6 1 )  7 1  3 8  1 1  • fax: (05 6 1 ) 7 1  3 1  3 2  
• e-mail : Uwe_Frehse@ASCO.nev.sub.de 

Ze n t ru m fü r s e l bstbest i m mtes Lebe n Be h i n d e rter  
E rl a n g e n  
Luitpoldstr. 42, 9 1  05 2 ERLANGEN 
• Tel. (09 1 3 1 ) 20 5 3  1 3  • fax: (09 1 3 1 ) 20  45 7 2  

Z e n t ru m fü r s e l bstbest i m mtes Leb e n  Be h i n d e rte r 
J e n a  e .V.  
E.-Schnel,ler-Str. 1 0, 077 4 7 JENA 
• Tel .  (03 641 ) 3 3  1 3  75  • fax: (03 64 1 ) 3 3  1 3  75  

Z e n t ru m  fü r s e l bstbest i m mtes Leb e n  b e h i n de rte r 
Menschen M a i n z  
Am Zol lhafen 8, 5 5 1  1 8 MAINZ 
• Tel. (06 1 3 1 ) 6 1 8 6 7 1  • fax: (06 1 3 1 ) 6 1 68 7 2  

Z e n t ru m  fü r s e l bstbest i m mtes Lebe n  b e h i n de rter  
Menschen  Fran kfu rt/Ma i n  c/o Hara ld Reute rs h a h n  
Kiesstr. 2 8, 6048 6 FRANKFURT 
• Tel. (069)  7 07 1 6 46 

Z e n t ru m  fQ r s e l b s t b e s t i m m t es L e b e n  H a n n ove r 
c/o Bernd Dörr 
Wegenerstr. 9, 30 1 75 HANNOVER 
• Tel. (05 1 1 )  8 1  3 5  34 • e-mail : B.Doerr@LINK-H. han.de 

Zentru m  fa r se lbstbest i m mtes Leben Kö l n  
Jakobstr. 2 2, 5 0678 KÖLN 
• Tel. (02 2 1 )  3 2  2 2  90 • fax: {02 2 1 ) 3 2  1 4  69  

Z e n t r u m fQ r s e l b st b e s t i m m t es Le b e n N ü r n b e rg 
c/o Gaby Ede r  
Dennerstr. 6, 90429 NÜRNBERG 8 0  
• Tel. (09 1 1 )  2 6  48 74 



W a s s i n d  S e l b s t h i l f e g r u p p e n -
Unterstützu ngsstel len?  

E in se h r  l ang e s  W o rt fü r etwa s se h r  nü t z l ic h e s :  
Selbsthi lfegruppen-Unterstützungsste l len sind Ste l len, die 
Se lbsthilfeg ruppen Tips und Informationen geben können. 

Diese Ste l len sind über ganz Deutsch land verstreut. Es wäre 
zu vie l gewesen, a l le Adressen anzugeben. A b e r, Sie können 
bei NAKOS in Berl in nachfragen. 

NAKO S ist eine Informationsstel le des Vereins De uts c h e  
Arbeitsge m e i n sc h aft Selbst h i l fegru ppe n e .  V. 

Die Buchstaben N A K O S stehen für 

N Ationale K Ontakt- und Informationsstel le zur Anregung und 
Unterstützung von Selbsthilfegruppen. 

Auch über  N A KO S  können Se lbsth i lfegru ppen wichtige 
Info rmat ionen b e ko m m en und Kont a kt e  zu ande ren 
Se lbsthilfeg ruppen knüpfen. 

So hat N A KOS zum Beispiel verschiedene Adressenlisten 
h e rausg e g eben.  F ragen Sie nach e ine m H eft • R O T E  
ADRESS E N " und lassen Sie es sich zuschicken. Darin werden 
a l le örtlichen Selbsthilfegruppen-Unterstützungsste l len mit 
Adresse genannt. 

D ie Ad res s e  vo n NAKOS ist:  

NAKOS 

Albrecht-Achil les-Straße 65 
1 0 7 0 9 Berl i n-Wimersd o rf 

Tel .  (03 0) 8 9 1 40 1 9  
fax: (03 0) 8 9 3  40 1 4  



Noch eine deutsche Adresse 

B u ndesve re i n ig u n g  Lebe nsh i lfe 
fü r g e ist ig  B e h i nderte e .V. 
Postfach 70 1 1  63  
3 5 0 2 0  M a rb u rg Tel .  (0642 1 )  49 1 -0 

Peop/e-First-Gruppen , die weiterhelfen 
können 

Landelijke Federatie van Belangenverenigingen 
„ Onderling Sterk 11 

Postbus 8 5 2 7 6  
3 5 0 8  A G  Utrecht 
HOLLAND Tel .  (003 1 )  3 0-3 6 3 7  67 

People Firs t London Boroughs 
207-2 1 5 Kings Cross Raad 
Lo n d o n  
WCIX 9 DB 
ENGLAND Tel. (0044) 1 7 1 -7 1 3 64 00 

People First of Washington 
P.O. Box 648 
C l a rksto n, Washington 99403 
USA Tel .  (00 1 ) 509-7 5 8  1 1 2 3 

People First of Canada 
Des Personnes d'Abord du Canada 
489 Col lege St. ,  Suite 308 
To ro nto, Ontario 
CANADA M6G 1 AS Tel .  (00 1 ) 4 1 6-920 9 5 3 0  



W o he r  stammen die I deen zu den 
Kapiteln? 

In diesem Buch finden Sie viele Ideen, wie Peop/e-First-Gruppen funktionieren 
und an was man alles denken muß, wenn man eine Gruppe gründen wil l .  

In den USA, Kanada und England Qibt es People-First-Gruppen ja bereits seit 
vielen Jahren. Sie haben schon viele Erfahrung_ gesammelt. Manche Gruppen 
haben ihre Erfahrungen aufgeschrieben und veröffentlicht. Diese Material ien habe 
ich als Quellen für mein Arbeitsbuch benutzt. 

Ich möchte mich noch einmal ganz herzlich bei Peop/e First of Washington, 
People First London Boroughs und dem kanadischen National People 
First Project dafür bedanken, daß sie mir erlaubt haben, ihre Materialien zu 
benutzen. 

Manches aus ihren Material ien habe ich wörtlich übersetzt. Manchmal habe ich 
die Ideen dieser People-First-Grupp_en zusammengewürfelt. Einiges habe ich 
leicht verändert oder noch eigene Erfahrungen aus meiner Arbeit mit People­
First-Gruppen in den USA miteinbezogen. 

Es wäre zu viel gewesen, für jede der vielen Ideen die genaue Quelle anzugeben. 
Deshalb werde ich hier al lgemein aufführen, welche Materialien ich für welches 
Kapitel als Hauptquel len benutzt habe . 

Kapitel 1 • Mensch, was ist denn Selbstbestimmung?" 

Bundesvere in igung Lebenshi lfe fü r geistig Behinderte e.V. (Marburg): 
Duisburger Erklärung 

National People F irst Project/Bi l l  Worre l l  (Kanada): People First Leadership 
Training Manual 

People First of Washington (USA): A community where self-advocacy grows 
- Supporting Personal Power, Leadership, Choice, and Participation 

Kapitel 2 .Gemeinsam sind wir stark und stolz auf uns!" 

People F i rst London Boroughs (England) : Everything You Want to Know 
about Setting Up and Supporting a People First Group 

National People F irst Project/B i l l  Worre l l  (Kanada): People First Leadership 
Training Manual 

People F irst of Wash ington: The 'Retarded' or 'Disabl ing Environment' (Info­
Brief) 



Kapitel 3 • Wir granden eine PeQple-First-Gru.Qpe" 

Peop le F i rst London Boroughs (England) : Things to Think About for Your 
First Meeting 

Peop le F i rst of Wash i ngton (USA): Ten ways to support a People First 
group over time and have successful meetings 

Kapitel 4 .Jetzt kann 's losgehen/" 

People F i rst of Wash ington (USA): People 1 st Wants You - Start a Chapter 
Today 

Kapitel __s. . Wer macht was?" 

People F i rst o f  Washington (USA): Officer Handbook 

People Fi rst London Boroug hs (England): Job to Do for the Meetings 

Kapitel 6 • Wir suchen einen guten Unterstützer fDr 
unsere Gru,ppe. " 

People F i rst London Boroug hs (England): Wanted: A Good Supporter for 
People First 

Nationa l  People First Project/B i l l  Worre l l  (Kanada): People First Leadership 
Training Manual 

People F i rst of Wash i ngton (USA): Making a Contract with Your Advisor 

Kapitel 7 • Wo können wir Geld bekommen?"  

People F irst London Boroughs (England): What Happens When a Local Group 
Gets Money 

Kapitel a • Wie sag' ich anderen was ich will?" 

People First of Washington/Lau ra Crawford & Mary Hurt-Furman (USA): 
Assertiveness 

Kapitel 9 .Bei uns gibt's Streit in der GrUJlpe - was nun ?" 

People F i rst  of Tennessee, lnc./Miche l le McBroom: Problem Solving 
Workbook 



SCHRIFTENRE IHE 

M enschen mit Lernschwier igke iten wo l l en a ls 
Personen ernst genommen werden; s ie wol len, 

daß man ihnen zuhört, und daß sie SELBST über ihr  
Leben bestimmen können! 

,, Wir vertreten uns selbst!" ist e in Arbeitsbuch, 
das Menschen mit Lernschwierigkeiten dabei helfen 
kann, ihre eigenen People-First-Gruppen aufzubauen. 

Es erklärt Schritt für Schritt, an was man a l les denken 
muß, wenn man  e ine  Gruppe wie People-Firs t 
g ründen  w i l l  u n d  wie d iese G ruppen  überhaupt 
arbeiten.  

Dieses Buch ist für Menschen mit Lernschwierigkeiten 
geschrieben. 

e zum sel bstbest immten Leben Behinderter 


